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In einfacher, leicht verständlicherEvangelikale Sprache, hne den sSon üblichen

Aufklärung wissenschaftlichen Apparat mMiıt Fuls-
oten, geht SIE die hbekannten

Valeria Hınck Schritftstellen heran und legt SIE Aus

Beginnend mıit der Sodom-Gieschich-
Streitfall 1e Bıblısche te Gen 19) und der Gibea-Benjamin-Plädoyers wider die Ausgrenzung Erzählung (Rı 19) über die Reinheits-homosexueller Menschen, und Heiligkeitsgesetze Lev 16272Claudius-Verlag, München 2003,

144 eiten, 13,80 20 13) hın Zzu Römerbrief 1,261
und den Lasterkatalogen Im Korin-

Wer Menschen In seınem Bekannten-
therbrief (6,9f.) und 1. Timotheusbrief
A Ü) werden die einschlägigen Stel-Kreis hat, die sich In Bereichen der

Evangelikalen, Pietisten der Freikir- len hbehandelt
UÜber die Hälfte des Buches aberchen bewegen, dem ıst dieses Buch

empfehlen. Valeria Hinck, ‚018 beschäftigt sich mMıit Themen, die
mindest teilweise auch In AnsatzenBeruf Internistin, ıst der Versuch g —

lungen, ohne direkte Anwendung der finden sind, die sich diesem Thema
historisch-kritischen Methode Auf- mMıt der historisch-kritischen Methode
klärung über das geben, Was die nähern. [ Ja iırd im sechsten KapitelBibel ZUT Homosexualität sagl und

Vo »historischen Kontext und den
Was SIE eben nıcht sagt [Die Autorin, (ırenzen des scheinbar Allgemein-die Vo Hıs zuü Lebensjahr
In evangelikalen Gemeinden gelebt gültigen« gesprochen, dann VOoTI der
hat, lehnt diese Methode ab, da SIE Ja » Rolle der Schöpfungsordnung«.
»Cdlas Schrift- un Gilaubensverständ- Unter der UÜberschrift »Seid fruchtbar
NıS eines bıbeltreuen Christen nicht und mehret euch« ird efragt: » WVas
befriedigen Kkann« 18) ıst y»natürlich<?«
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DITS welteren Kapite! WIE » Vom
» |Jer skandalöse« OUCCI' kommentiertLedigbleiben«,

Jesus« (Untertitel: »L eben hne Vor-
urteile«) eröffnen hesonders für -van- Ken OoOnNnNe (Hg.)
gelikale Sichten, die sicher 1ICUu sind Queer Commentary and the
Valeria Hinck welst anhand verschie- Hebrew Bible, Pilgrim ress,
dener biblischer Jexte nach, dass Cleveland 2001, 250 eıten,
(jotft selbhst kein Prinziplenreiter ist, ÜF €; geb
der eıne einmal gefasste Meinung für
unumstölßlich hält, sondern oft selbst
inkonsequent andelt. Gerade auch

In seIiner Einleitung beklagt Ken Stone
das Fehlen der »lesbian and SaYJesus deutet darauf hin, eEeIWa Hei SOl stuclies« un der »QUCECT theory« In

1lelT Sicht der Gebote der chrift eben der Sammelbox der Dpostmodernennıcht als starre Vorschriften, sondern Bibelinterpretation. Betrachtet [an
als Hilfe für den Menschen. den Titel des deshalb entstandenen

Unter dem itel » Vom ertewan- Sammelbandes, KöN nie [a den
de]l und geänderten Lebensbedingun- ersten Band einer grolfß angelegten

Kommentarreihe den biblischengen Im Spiege! des Wortes (jottes«
behandelt die Autorın dann noch eIn- üchern DDoch Ist » Queer
mal exemplarisch das Paschafest, das Commentary and the Hebrew Bib-
Verständnis VON der Gültigkeit der lE« keineswegs die methodische
Ehe, osephs Umgang mMıt der {n Grundlegung eıner wIissen-
zucht« Marlas und die Handhabung schaftlichen Kommentarreihe, wWwenn

der Scheidungsfrage. |JDer Hınwels Stone ihn auch als Inıtialband
welterer Sammelbände sehen würde.der Autorin, dass die Anderungen In

der Auslegung und Anwendung der Der Begriff des Kommentars SE| allein
(‚esetze eben schon in der RBibel sel- gewählt worden, führt Stone dUs,

sich In die Tradition eıner umsichti-ber beginnen 106) 8 ird Ich:=
tig semin. gCN, wohlüberlegten LxXegese EeINZU-

reihen. HIN YUCECTET KommMmentar habeUÜberlegungen Zzu Lebenspart- freilich auch der kritischen Hinterfra-
nerschaftsgesetz und 7ZuUur besonderen guNng und der iderlegung Von He-
Berufung Homosexueller als usge- teronormatıvıtat und der Normalisie-
grenzte und Grenzganger schließen 1ung als solcher Rechnung tragen.das Buch ab Im Anhang finden siıch Beurteilen ol [11an den Sammelband
Verweilse auf überwiegend evangeli- mMıt dem Mal$stab, wiewelt ES ıhm g —kale | ıteratur un auf entsprechen- lingt »Dri I'lgi ng YUECETET world into
de Urganitsationen, neben der HukK being« — dies gelungen Ist,
überwiegend aus dem evangelikalen ird Im zweıten Teil des Buches Von
Spektrum, jeweils mMıt eiıner Kurzcha- Daniel Spencer rake University),
rakterisierung versehen. at-siıong ennY | Jew un | aure!l

Schneider (beide Chicago Theologi-
Thomas Wagner ca|l eminary) reflektiert


